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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte beobachtet. Diese

Statßtik geht bis auf das Jahr 1949 zurOck. FOr die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990

liegen voll vargleichbare Ergebnlsse tor die drei Haushaltstypen allerdings nur for die Jahre 1964 bis 19ES vor. lm Jahre 1986 er:

folgte erneut eine, wenn auch nur geringfOgige, Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung

an die .Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Eerlin-Ost erst ab Juli 1991) ein-

gef0hrt. F0r die zurOckliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR verwiesen, for die die

Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rückwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaflsrechnungen fOr die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-

sen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen a,var weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zwangs-

läufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Betrage sich auf

die Marktentnahme der beobachleten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen for den

Eigenverbrauch und for Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und

den Mietwert der Eigent0merwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-
gänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,Wirtschaft und

Statistik'Heft 8/1 965 bzltt.611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine Darstetlung im Rahmen der Schriften-
reihe,FOR UM DER BU NDESSTATISTIK', Band 22. vor.
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen beobach-
tet:

Haushaltstyp Früheres Bundesgebiet

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern mit geringerem Einkommen

Erfaßt werden übenriegend ältere Ehepaare mit einem Einkommensbezieher, deren
Haupteinkommensquelle Ubertragungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitge.
ber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1997 artrischen 1 750 und 2 650 DM im Monat liegen.
Bei der erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen 1964 wurde in etwa von den
damaligen SäEen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese Sätze werden seitdem entsprechend
der Steigerung der Renten und SozialhilfesäEe fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeite(in) tätig und alleinige(r) Einkommens-
beziehe(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners
sollte 1997 anrrischen 3 850 und 5 850 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Ein-
kommensgrenzen wurde 1964 von einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittli-
chen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie und dem eines
männlichen Angestellten entsprach. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein
Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdiener der Familie
sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger Arbeit dieses
Ehepartners sollte 1997 arischen 6 800 und I050 DM im Monat liegen. Das Einkommen
hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1000 DM zum Einkommen des Typs 2.

Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Neue Länder und Berlin-Ost

3

Haushaltstyp

1 2-Personenhaushalte von Rentenempfängern

Erfaßt werden übenrviegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle Renten der
geseElichen Rentenversicherung sind. ln der ehemaligen DDR waren mehr als 90 016 der

Frauen berufstätig und haben somit einen eigenen Rentenanspruch, so daß übenrviegend

anrei Renten bezogen werden. Beide Renten zusammen sollten '1997 monatlich nicht mehr
als 2 700 DM betragen, jedoch auch nicht unter 1 750 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßtwerden Ehepaare mitaarei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig und Hauptverdiener sein. Der

andere Ehepartner..kann ebenfalls ein Einkommen aus Berufstätigkeit, im Einzelfall

auch aus laufenden übertragungen vom Staat ezielen. Die Einkommensgrenzen beziehen

sich auf das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit beider Ehepartner (bar. bei der

2. Person auch aus Arbeitsförderung). Es sollte 1997 zusammen avischen 3250 und

5 250 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hÖherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit ar,rei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15

Jahren. Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Beamter/in tätig und Hauptverdierer
der Familie sein. Der Ehepartner därf miWerdienen; es muß sich dabei aber um Ein-

kommen aus unselbständijer Arbeit handeln. Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger

Arbeit beider Partner zusämmen sollte 1997 anvischen 6 000 und 7 850 DM im Monat

liegen.

2

3

5

1
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DIENSTLEISTI,hßEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FRETO€ REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETEtr{ FUER OIE KOERPERPFLECE.........

GUETER FUER VERKEHR IJID MCHRICHTEM,'EBEM{ITTLI.Nß

KRAFTFAHRZEUGE IJTIO FAHRRAEOER
GEERATJCHSGUETER FUER KRAFTFAIIRZEIJGE tnD FAHRRAED€R
KRAFTSTOFFE. .
VERERArcHSGUETER FUER KRAFTFAHRUTJGE t.hD FAHRRAEIXR. . . . . . .
FREI.OE REPARATUREN AII KRAFTFAHRZEINIEN tI\D FAHRRAEOERI{,

AIOERE DIENSTLEISTTÄßEN FUER KRAFTFAHRZETNiE t'\D FAHR-
RAEOER..

FREI.DE VERKEHRSLE I STI{\ßEN
MCHR ICHTETUJEBERI.II TTLtJIS.

( ONE PAUSCHALREISET{ ).

GUETER FUER BILDt.hß, WTERHALTLNß, FREIZEIT. . .

FEtr{SEHE?.iPFA lGS-, rutDFlrlKEt?FAtSS-, PH(N(F, FoTG thn
KINMERAETE..

AT{OERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDIJITß, I'{TERIIALTI.hß, FREIZEIT.
BUECTIER, ZEITIJT{GEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERERAUCHSGUETER FUER BILDt,hE, IiITERtIALTI.hß, FREIZEIT. . . . .
IJNTERRICHTSLE I STUNßEN.
DIENSTLEISTU]SEN FUER BILOI.i§, I'\.ITERHALTIÄ8, FREIZEIT. . . . .
PFLAAIZEN, GUETER FUER DIE GARTEI9FLE6E.......
TIERE. GUETER FUER DIE TIERHALII.T\8...
FR$TCE INSTALLATIO\EN I,'\D REPARATUREN AT{ GEBRAT'CTISGUETERiI

FUER BILDU]S, LNTERIIALTTÄ§, FREIZEIT:.

GUETER FUER DIE PERSGNLICHE AUSSTATTI.hE, DIENSTLEISTI.hßEN
DES BEHERBERGIX\5SGEI{ERBES SO{IE GUETER SO{STIGER ART. . . . . .

GIJETER FUER DIE PERSENLICHE AUSSTATTUNE
BEGRAEBNISARTIKEL......
D I ENSTLE I STUT,rcEN DE S BEHE RBERCUIS SGEI.ERBE S
PAUSCTIALREISEN
OIENSTLEISTUT{GEN DER KREDITINSTITUTE t.hD VERSICHERLNßEN. . .
OIENSTLEISTIJIßEN I.hD FREMDE REPARATUREN SO{STIGER ART. . . . .

123,68

23,34
3,55

29r58

337, l8

129,35
8,12

53,42
1,1{

65,9!l
22,§
§.77

156,32

4,97

2rß

5r1

l'5
0r4

or7

0r1
1r0
0r1

L12

14,0

514
0r3
212
0r0

0rl
0'6

15,8

4;ß
!8,34

1079,116

o;1

0r6

17,5

27,47

720,14

619,60
lffll,88

I 18,94
128,05
529,S

1115,60 3,4 184,60 7,4

3?,02
10r57

19,9{
1l,75

0r5
0r3

16,25

3,3!l

27,09 016 260190 4,2

0, I 18,26 0,3
1,3 618,64 1r1

7
3

0
0

7Aß42
2t

2rß
53,84
3,04

1150,06
3§1,02

2lo,ß

201,61
77,20
98r07

?
I
4

2
o
2

3r0ll

5,5 507188 11,8 694,02 ll,2

43,22 1,0t2t,t4 2,8

7
8
I
1

7
I
I

6
0
3
0

2
0
I

0r5
0ro
1r4
1ro
0r3
012

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

88
73
56
62

5l
74
t2

n7
32

186
2

115
!B
76

58,59
20,51
89,55
97,22
61,59
18,0{

4,03

l48,!€

23 r61lr6
62,L7
4l,97
11,84
7,72

713
0r6
3r 1l
0r0

3r3
l12
lr6

0r6
0r0
2r0
lr3
0r3
0r3

13,57
8rll§l

39, l0
7,44
0r87

38, 1o
1l0rs

016
0r3
lr6
0r3
0r0
1r6
Lr7

0r4
0'1
2rl
0r6
0r3
0'2

l'4
0r5
?,r

0r8
2,?

,6
,5

I
0
2
2
I
0

4
0
5
3

I

87,05 3r6

2,t l?1,?2
1,4 9{1,31
0,4 17,01

0r1 Br22

3,5 27618 4,5

39, {7
1,63

r?l;ß

0'2
0r1

9,97
l,!7

AUSGABEN ( OTIIG PRIVATER \ERBRAI,CH )

DARTT{TER:

STEUERI{' 10'78
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERIT\ß, AREEITSfGRD€RI'\ß 173.84
PRAE]..IIEN I.ßD BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERNGEN UI)
PENSIOISKASSEN 5:I,OI

BEITRAEGE. GELD9EIIDEN $D SINSTIGE UEBERTRAG$ßEN 106,!l:,
TILGTJTS rIlO VenZtHSnr Vil KREoITEN. 19,?3

50r93
14r36
6, 14

80,92
16,74
16,664;ls

1655,75
1066,711

?€l,l?
192,59

11ß1,67

-9-



FR1JEHERE S BI.T'\DESGEB IET

3 AUSGAEEN FUER D€N PRIVATEN VERERAIJCH .f HAUSHALT IÄD I{O{AT MCH VER€I\DtNESZI€CK

SÜIIE MCH OAUERHAFTIGKEIT I,ND I.ERT O€R GUETER

2. VIERTELJAHR 19§17

ART DER AUSGABEN I)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSTIALTSTIP2 I HAUSHALTSTYP3

DI{ IPROZENTI W IPROZENTI OI{ IPROZENT

AUS6ASS{ FUER DEN PRIVATEN VERERAIJCH..

MfIRII\ßSIIITTEL, GETRAENKE, TABAKI{AREN.

MflRLTiSSI{ITIEL 2)-,.,,,,.
DAVO{:

TIERISCTIEN URSPRII\GS 3)......
URSPRI.hGS 2 )

21105,69 100 4294,00 100 6176,08 100

VERZETTR V.SPEISEN U.

l,lACH vER€ttl0tnESa,{ECK

173,56
197,68
82,97

öiiäiiirKErir'iN'rtlJ.riir,Eir;öÄiiiiÄiiitiJ'ü:iä 33;#

99,55

u.aE, ) 4)
892,22
7ß,83
162,60

558,51

377,24

101 ,81
23,32
36; t7

151,20

337, l5
129,35
s3,42

1, 14
39,98
34,13
22,§

ß12

15,4

712
812
3r4
0r4
3r9

4rl
2rL
lrl
0,9

37,7
30,3
5r8

4,2
1ro
1r5

6'3

924,56

5S1,67

69,06

96,93
61,97

7287,57
1051,gst
205,57

145,02
25,18
32,39

33i,gO

130,96
38,17
37,19
42,ß
33,42
34,S8

507,88

37,33

27,5

14,0

5'9

1195,68

7S1,07

302,02

19,11

12,0

11, I

ßrl
2212

05
32
34
sts

31ß,61
149,22
28,52

147, 15

8r1
3r5
0r7

Et7
176

18
ßt

1511,60
1369,06
242,55

184,98
30,23
ß,51

7r7

3r0
0r9

477,06

211 r 09
92,ß
51 .40
54,22
41 ,01
37,43

11511,60
64,00

279,16

11,8 694,02

1
I
3
2

7
2
0
4

51,47
26,51
21,57

386,$
159,112
139,37
88, 17

3r4

6r0
2'3
2'3
1,4

ß13
24,5

4r8

314
0r6
0r8

I
0
I
I

4
7
7
3
6

0
1
0
0

3
0
0
1
0

16rg
6rl
3,9
0r1
2r0
lr4
0'9
1r8

720,tq
287,86
166,56

2,62
87, 10
61, 15
38,74
76,12

111,0
5'4
2'2
0r0
7'7
714
0r9
2r4

6,5

0r5
0r0
0,1
l'6
0t2
7'7
o12

3'6

156,32

52
05
56
l0
33
sts
97

tz
I
I

3St
5

40
4

257,99
99,09

6r3
216
213
l14

717

3'4
0r9
0r8
0r9
017
0r6

5
3
4
0
4
5
2
6

DARI.IIIIER:
ELEKTRIZITAET üD GAS..........
HEIZ(fL.
ANTRALHEIA.NG, HAR}I{ASSER t.hD

3;s

3r0
0'5
0r ll

7,4
1r0
4r5
1r2
0'6

M(EBEL, HAUSTIALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRT'I\G....
DARtilTER:

r,r(EEEL 5).
8m€lüEt-aE6E, HE II{TEXTILIEN, HAUSHALTSI{AESCHE. . . . . . .
HEIZ- (nD KMrcERAETE, AI{0. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIS ...
VERBRAIJCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRTJI\E 6 ). . . . . .
TAPETEN, AIT|STRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REp. A^t DER t{oHtthri.....

GUETER FI'ER DIE GESIÄDHEITS- IJID KO€RPERPFLEGE...
oUETER FUER DIE GEST.hDflEITSPFLEGE...
OIEI'ISTL. V. AERZTEN, KRANKEMAEUSEFil U. AE. F. D. 6E SII\DHE I TSPF LE6E
GUEIER FUER DIE KOERPERPFLEGE......
DIENSTLEISTLN§EN FUER DIE KIERPERPFLEGE 7)..

9).

47,07
23,74
29r39
16,00
18,3€

7 r43

123,68
47,59
19,63
ß,98
29,58

2ro
1,0
7t2
o17
0r8
0'3

5'1
2r0
0,8
lrl
712

145,60
31,68
29,58
56,87
27,47

73;10
38,34

1079
450
270

3
145
94
77
98

1t6
06
{5
04
77
85
20
07

17
7
3
0
2
I
1
I

1lgUETER FUER BILDU\E, IJNTERHALTUIß, FREIZEIT. . .
DARI'{TER!

FEtt{SEtl-, R$Dft ,lK- $D PHOI(EERAETE f0)..
FOT(> tI\D KINOOERAETE TO).,...
SPORT- IND CAI?IISARTIKEL
BUECHER, ZEITI.hßEN, ZEITSCTIRIFTEN.
qEq4! vo{ TIEATER-, KIN(F, SPoRTVERANSTALTThEEN U.AE..,....
PFLÄ{ZEN, GUETER FUER DIE 6ARTEIWFLE6E......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERTIALTIJI\E.

IJI\D SO{SIIGE

GUETER F. PERSENL. AUSSTATTIJTS UT\D SO{ST. ART , REISEN.

§,77

87,05

5,ß 0,2
3,72 0,2

50,93 2,714,36 0,5

MCH OAUERHAFTIGKEIT UND I{ERT DER GUETER

923,54 38,4

5,8§l
n,72
s8,59
28,63
61,59
18,04

1!18,36 3r5

012

0,9 36,070,1 10,090,7 27,75
7,4 97 ,240,7 ß,20
7,4 9{l,31
0r4 17107

278,68

18r65
18,30

.721,26
80,92

lß7,82
803 r 118

807,66
1422,t3
142,37

106.2,37

2

0r6

3
3
0
3

0
0
2
1

2
4
0

0
1
1

012
0,9
1,6
0,?
l'5
0r3

4,S
OARTT{TER:

UHREN, SCiü{.EK 11). ..
TASCHEN, KOFFER U. AE
OIENSTLEISTT.hEEN DES

9,77
70,47
82,77ql,97

31,4

13,0
13,1
z3,0
2,3

77 12

35,1

13,1
12,9
25,5
lr7

77,7

1507,63

563,53
553,57

t094,27
77,20

503,80

132,35
237,40
757,72

43,12
257,55

PAUSCHALREISEN.
BEHERBERGUI,I6SGEIERBES r2 )

IAD/M€R
8ro
9r6

31 r5
1r8

70,7

I) O€R BqGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICTINTJI\|GEN FASST.'!4RE!I UNO DIENSTLEISTUiIGEN' ZUSAI.IEN. - 2) EINSCHL, FERTIGGERICHTE.9l SE'E FERTIGGERICHTE. - !) EINSCHL. ilEBENKosiEN.:-sl EluECn[.-MÄiR/iiiEN.---b'i-2..a]'üAs'ii:'ur.ro-äuiä,r'rrrel. -7) z.B. FRTsEUR.9l.EI!.*I!-: AlC14Ery9EEN, EEIiEltr-!9I9!tN. - 9l EaHB§gt'üLe,_iqEV+Caüiti'dänl 
'öra$Er,r.riEie,- 

FÄHraEa'ürnäii',' ruoer,uEscHE. -l0) EINSCHL. aJBEHoER uilD ERSAiZTEILEN. - 11) EINSCHL. atroEnEa oÖto- Üntj'siLeea§ctivieöEuÄ'Cir,ii-öür.r!"'a'dänmTUREN:-:12) UEBERMcH-TnE IN HoTELS, PENSI(NEN, FERIETütotf{thEEN, cAl,,tpIt\spLArzaEaüEHaEN. 
-

-l0-

t\lACHR ICHTEMJEBE R}t I TTLI'IS

DIENSTLE ISTIÄßEN.



FRUEHERES BIND€SGEBIET

4 AUFI€iDtffiEN FUER MHRI,hESfiITTEL, GETRAENXE I.T\O TASAKMREN

.-E HAUSTIALT IJI\ID IT(NAT ]\|ACH GUETERARTEN

2. VIERTELJA}IR 1SI7

ART D€R t\lACil{IST'\ß
I HAUSüIALTSTY?I I HAUSHALTSTIP2 I IIAUSHALTSTIP3

r rGrsE 1) I oil I rfrsE l) I rx I r,tlsE t) I I»,r

MHRI'\ESI.IITTEL, GETRAENKE, TABAIO{AREN INS6ESA}IT.

MflRt.NßSilITTEL TIERISCHEN URSPRNßS......

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN.......

RIIIDFLEISCH
IOLBFLEISCH
SCil{EIiEFLEISCH (AIJCH FRISCHER
scHAF- r.hD zIEGErf LEISCH...,,,,
GEFLUE6EL.
HACKFLEISCH...
ii'NEREiEn-ü. Ä: iaHLAaHiT,Eaäpäoouiiä
SilSTIGES FLEISCH....

I,IURST $D 1,{URSTI{AREN.

FISCHE IJND -FILETS, FRISCII, TIEFGEFROREN (AIJCH LEBEiD)

FISCHI{AREN. . . ...
FISCHKNSERyEN, ......
AI$ERE F I SCHERZEIJGNI SSE, KRESS.

I.hD T.EICHTIERE

iIILCH.

LITER ) . .
(EINSCHL. HILCHPULVER)

558,51

371,24

173,55

39,81

8r07
0,65

15,sB
0,llll
7,67
4,58
lrä
lrß

58,60

:rt,21
14,01
2,21
0,57
2,61

7,03

6,57

2,92

3r65

ßrQ

9,27
3,65
3,87
5,61
2,92

20,6
111,59
4,92
0,74

5'$
6'$

7rf§
0,13

197,68

5,0{

3r82
2r22

:ß,61

29,84

8r19
2r5l
7rß
1,22
1,88
L,79
4,87
I,90

3,78

1,581
1,gl
0,04
o,2o

924,55

5{X,,67

253,06

55,418

7 r47orß
24,80
0,44

672
42

1 508
24

ß2
2ß
89

4 272

293r
772
2n

68
273

2

559
l5

244
4l

iß0
0041
77

11lO

1l:lt

552
947
3119ß
557

3t{l

9,97 1t50
:m

I 1s,68

739,07

302,02

{$
{16

2 032

61 ,10

8, 111

0,90
ß,54

0,881
13,26g,0l
0,4s
I ,9'{

94r67

62r59
22rß
3r51
0,34
5,90

6r116

10,17

3,15

7r01

56,61

22,74
I,57
I,79

llrß
8,86

53r?2

Q,53
10,03

1, 16

9r10

I,07
0,03

10,09

0,72

47
I 302

886
60

147

6 0§E

4 109
I 083

354ß
524

180

2013

rrä

T
I 376

15

ß7,ü5

7rS
I 207 3,88

3,65

58,85

1l§1,85

t4,75
5,ff|

11,55
341

3 334

9,01

4,6€
3,97
0rß
0,05

82,06

6 :rl5 7,58
. 8,04

1 15 ll,2o
9r02
0rSl

9r4

orÖ

1ß;tß2
82

ß

I 082

19

78,7

1ri

I 080

!7

l.53

1;75

85,§E

60,78
16,07
3,13
o'r24
5,75

3,78

7,31

2rß
4''lß

ßr72

19r31
1,81
6)21

13,57
7,92

36rß
ßrß

7 r4O
0,50

7 r73

7,6§l
0,0{

7,77

0,10

3lß,61

5,60

3,88
2r73

42r44

§,74
10r92

3,118
?,§
I,55

0rBl
7,80
2,93

6,70

3r@
3,!B
0, 15
0r 07

58,!15

5rB
8,33

6

4

HART-, SCIINITT-, I€ICTI-, SCTO,IELzKAESE..
FRI SCHTqESE U. -ZJBEREITIhß ( oilE qJARXSTJESSSPE I SEN ) . . . . .
SAUEF'.TILCHI«ESE

t.€INTRAUBEN.
APFELS IIIEN, I,IANDARII\EN,
S(NSTI6E ZITruSFRUECHTE.
BAMNEN...
SII{STI6E SUEDFRUECHTE..

SCHALEN-, TR([KEIS-, TIEFKUEHLOBST UTO ßSTKO{SEF/EN.

SCHALEN- I,hD TRMKENOEST
OBSTKilSERVEN. . . .
TIEFGEFI
AI{OERES

ICARTOFFELN, 6EruE SE, IqRTOFFEL- tI\D GEI{.IE SEERZEIJGNI SSE

ll0
972
st

3
I

4ß4
524

4E

2
1

EIER.

FRISCH (STUECK).......
BEARBEITET.

BUTTER (EINSCHL. I.TILCHHAIBFETT LND EUTTERSCIi{ALZ). . ..... . .

SPEISEFETTE $D -(ELE TIERISCTIEN URSPRLNßS.

IIAHRIJTSSI.,IITTEL PFLA,{ZL ICHEN URSPRNGS.

SPEISEFETTE üD -OELE PFLA IZLICHEN URSPRthßSr..

I,IARGARI]ü.
AIO€RE SPEISEFETTE UnD -oELE PFL^TTIZLICHEN URSPRU$S. . . . .

OBSI UIS -ERZEIßNISSE (Otf\E GETRAENKE $D I{AMfLAO€)......

FRISCHOEST

KERN(BST.
STEINOBST.
BEEREN.. :

259
364
232
OT3

272
914
532olI

1 097

6 508

44,01

6,{18
2,02

ll
06
3?
18
4Sl

2
I
1
s
4

S (BST

1) SOTEIT IN DER VORSPALTE NICHT AADERS AISEGEBEN IN 6RAI,I.I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.

- ll -

5 774|qRToFFELN, FRISCH...
I(ARTOFFELERZE[.6N I SSE.



FRUETIERES Bt \D€SGEBIET

{I AUFI{EIiI0I'\ßEN FUER MHRNßSilITTEL, GETRAENKE UND TAEAI(MREN

..E HAUSfIALT I'\D I{MT ]{ACH oUETERARTEN

2. VIERTELJAHR IS97

ART O€R I\IACTT€ISIÄß
I HAUS}IALTSTY?1 I HAUSTIALTSTYP2 I HAUSHALTSTY"3

Il.CtSEl)I 0l.l Il,EtSEl)I ü{ Il€lSEl)I Dl,

FRISCIGEHJESE.

K(PFSALAT.
SO{ST. BLATT. LND
T(ITATE{...........

SC{SI. FftJcHTGEruESE
A{IEBELGEI.TJESE. . . . . .
HIJELSEITf RIIECHIE. . . . .
SPEISEHEHREN
SO{ST. oE}ilESE

TIEFoEFRORET€S GEruESE, GEruESEKOISERVEN U. AE..

TIEFGEFRORE'ES GEruESE....
GEIi ESEK(I{SERi,EN.. ... ..,

AI\D€RE GEIT'ESEERzEIJGNISSE ( OI$IE GEI{t'ESESAEFTE ). . . . . . . . . .

EROT- t'\D AÄD€RE 8ACKMREN.......

BROT- IAD BACIC{AREN AIJS BROTTEIo.

BROT (EINSCIIL. KMECKEBROT)..
KLEII§EBAEC( AUS
SilST. BACXI{AREN

FEIT€ BACI(MREN ( FRISCH üD TIEFGEFROREN).,.. .... . ... ...
oaJERBACTC{AREN. . . . . . . . .

aJCXER, SUESS{AREN, l,tAm,CLAoE

ATXER (ruEBEIF tliD RüRAJCKER).......
IqKAGRZEI.g{ISSE ( OIT\E SCHOKOLAD€ ).
SCHOKOLAD€N tnD SCHOKOLANIICRZEUGNISSE..
ArcKEil{AREN ( ONE KAI\DIERTE FRUECHTE)..

iiütRE;'öitäi;' ß§iiRiüi
sorsr.

6ETRE IDEERZEIJGNI SSE, MEIIR}II TTEL, GEI{JERZE

TEIEUREI{...

SAEI,6LIISS- I'iD XLE INXIIOEilAHRT'\ß.
FERTIGGERICHTE

GETRAEI{G 21......

4St
1:!!t

417
118

s)
reä
759

ßä
56

621

2I

29rG

lr72
o,2o
0r 76
1,47

12,ß
4r27
1r$
7'Q
1,60
O'25
1 ,09
2rSts

6,25

1,61
4,65

0,19

56,59

39,3S1

10
13

82.97

45,911

L,l2

37,03

7,66
16r79
9,4
3,i15

10,74

8,03

s|,56

0,02
63'ß,s54

3!t8
117

3sö

1 62)
I {79

846

32,*
0,Sl
0, l5
0,97
I,50
7 r92
5,67
3,80
{1,40
lrß
0,22
2,70
3, 10

11,54

3,51
8,03

0,28

91,20

60,64

3l,!15
n,7q
0,54

18,47

14,10

60r74

2',§
tnr20

20,94

43r07

2106
41,03

749,22

$1,86

I, l{
55,35

13r94
5r@

n,52
ß,54
o,22
2,77

1117,15

12'?r
91,82
43,12

51,61

l,l8
0, 14
l,{0
1,92

16,61
8, !18
4,58
6,94
2,*l
0,2?
3, 10
{,60

14,58

11,118
10, (x,

0rß
117,06

77,95

38r07
39,14
0,75

22,ß
16,76

74,00

2,43

50,31

23,27

47,24

776,32

103,04

388
91

462

20\
?8I

ar:

2SS
0'3

6

7 970
2 709

1 541

183
393

1 1166

514

1 64ö

1sÖ
o,:

208

I 053
54

I 608

8 5r4
3 383

I {84

nä
529

I 518
59§l

I 6si

2Ä
o,:

76

I 073
67

I

6 245 24,90
I 41tS 14,13

. 0136

10,6€

6,64

26r01

3,54
0,18
7,87
3,81
5,4N|
2rß
2rtW
o 

'30
19,08

1,00
0,881
1 ,15
2,30
0,90
!,47
0,40
0,60

10,41

12,23

I 764

?a7
n?

I 178
261

3, 04
7,28

18,97
15,37
26,55
2,82
3, 13

3, 11
1, 15

14,98
13,71
21,55

1,116
2,12

50
05
15
47
68
8Sr
!E
95

80
44

80
86
52
13
05n
40

n
27

8
l5
5

17
2

5rQ
!41?5
1r6l
5,14
3,04

15,37

73.n
8rll5

27,50
29,90

7 
'tÜ2

18,34

14,71
0,05
3r59

1
1
1
5
7
2
0
0

22
20
11
77
3

16

32
68
9€l
38
85
05
30
6St

I
2
?
6

10
2
0
0

0
4E

0
t2

0
l4
2
0

108

:m
55

0
l3

68
82
07
90
53
72

5r8l
29,53

!t55
:E

0r5
8r5
1r9
0r4

I 07ö
33

4
0

4
4
6
b

34

:

4'r5
0r8

62
0

ZIOARI

VERZEHR V(I{ SPEISETI IN
r/ERZEHR V(N SPEISo{ IN
IERZEHR VO{ (ETRAENXEI{

TASA(...

(AITI]EN (A,eATIL).
GASTSTAETTET{.
IN rqr{TIr€N, GASTSTAETTEN U. AE......

0
2

\,€R?E!R V(I{ gEISEN U. oETRAENXEN IN l(Ar{TlGtl, 6A5T-
STAETTE{ U. A8........

0 2

261,S

28r58
L74r78
58,58

1) SOEIT IN D€R VORSPALTE NICTIT AI\D€RS AICEGEB€T{ IN GRAI,X. - 2) Sq€tT NICHT IT GASTSTAETIETI tAD IqI{TI]EIWERZEHR ENTHALTEN. -3) OiE KRAEUIER-, PFEFFEBTIiZIEE U.AE.

-t2-

I€IZEIU,CHL.
R€IS.. .....
AI\D€RE GETRE ID€ERZEI'GIiII SSE. .

ALKÜIOLFREIE GETRAEME.

FRT,EHTSAEFIE, FRTJCHTSAFTKC{ZENTRATE, 6E-
N'ESESAEF]E U.AE....

TAFEI,J{AESS€R. .
K.IrFEIIÜIALTI6E LI!{(MO€N. .
ATO€RE LII,IO{ADEN t.ho ERFRISCHI.T\ESGETRAENXE.
IqFFEEXITIEL tnD TEEAETNLICHE ERZEUE{ISSE
t(^FF88........
rEE 3)........

ALKOIOLISCTIE GETRAET{fiE.....

gIRITUOSEN (LITER)......
BIER (LITER)..
TRAUBET# tI\D FRTHIT€I]€ (LITER)..
TRAUBEITISCHAIII€IIG ( LIIER) . . . .



[!EUE LAEI{DER IJID BERLIN - OST

5 BUDGETS JE HAUSHALT LND },I(NAT

2. VIERTELJAHR IggT

I
I'
I

HAUSHALTST}? I I HAUS}IALTSTI? 2 I HAUSüIALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (A'{ZATIL)

215 !83 356

I DH I PRoZENT I 0l.l I PRoZENT I Dll I PRT]2ENT

ART DER EITüIÄITfN $D AUSGAEEN

BRUTTffi INKOI{EN AUS TJNSELBSTAENDIGER ARßE IT. . .

EINKOIGN OER BEAJGSPERSil.
DARUTITER:

IT{REOEI.J.IAESSIGE ZAHLU]SEN I ). . .
VEM{OEGENS}IIRKSAIG LEISTI,T\ß DES

EINKITIIN OER UEBRIGEN HAUSHALT${ITGLIEDER .....
BRUTTffi INKOIGN AUS SELBSTAEIIDIGER TAETIGXEIT 2 ). .

EItülAll,lEN AUS VER}I(EGEN 3)..... .

E ITII{AIT.EN AUS UEBERTRAG$§EN t.nD I'!TERYER'{IETI.hß. .

LAUFET\DE UEBERTRAGI,NßEN VOl STMT 4). . . . . ...
DARI'{TER:

RENTEN OER GESETZLICHEN RENTEN- LND 6FALLVERSICTIERT.hE. . . .
UEEERTRAGüßEN D€R GEB IETSKItrRPERSCHAFTEN.

SüSTI6E LAUFET\DE UEBERTRAGT,hEEN 5), I,{TERI{IETE

EIIÜ,IALIGE I

DARI'NTERT
VO.,I STAA

U]D UNREGELI,IAESSIGE UEBERTRAGU]SEN 6).

T.
Vfl PRIVATEN HAUSHALTEN...

ABAJEGLICH:
EINKOI,IEN- MD VERI.TOECENSTEUERN. .
PFLICHTBE I TRAEGE AJR SOZIALVERSICHERT'M}, AREE I TSF(IRDERI,hß. .

HAU SHALT SII TT(f INKOI{EN.

AJzuEGLICH:
Sü{STIGE EIIüIAHI,EN 7). . ,.. .
DARI,hITER!

VER}IOEGENSUEBERTRAGIAßEN 8 ) . . . . . .
DARI'NTER:

v${ STAAT {)........
VüiI PRIVATEN HAUSHAL

AUSGABEFAEHIGE EINKO,I,€N LND EIIV{ATIIIEN.

AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERERAI'CH.

UEBRIGE AUSGABEN 9)......

0r1
617

716
15,5

1312
16,8

4271 r23

31ß:,,70

74r5l
11,37

787,53

76r88

215,61

1141,80

923,06

74rg

51, 1

l'3
ot2

13,8

1r3

3r8

20,0

16,2

ot7
10,0

0'6

3'3

7061,54

4154r87

10!1,55
13,73

28$,68

64,59

ß7rß
674,90

477,34

87,6

5t,?
714
012

35,9

0'8

312

8r4

5r9

0'4

2r7

70rO

+2OrO

+10r9

+18r8

-9r8

55,08

73,19

nl?r97
2706,59

28*1,79
8,87

4,40

106,9S1

20,87
67r:€

2,74
lgs),111

27541,09

157 r 05

50,58

12,40
7,62

212

215

sr3
91 r6

91, I
0r3

0rl
3r6

017
2r3

93,2

100

94,7

6r5

0r3

012

4rl

-lr2
+0rll

-2r0

+0r4

0r4
0r4
0,0
0r0
0r0
0r3
1r0

3§),4?
572,14

ß1?5

r85, {9

4§7,E0

440,68

278,6

183,1ß
76,10

1ts28,08

3512,9!r

422,83

97,17

77,A

158,111

+ß2,27

+818,(ß

+503,47

-4ß,8

76,9

100

72,8

8r8

219

30,:[l

767,17

5640,57

597r65

ttz8,63

2ß,72
173,7E

6238,31

4349,22

61ß,70

24018€,
29r61
ßrß
18,11
13,15
zß,72
34,66
78,10
27,8

17{,1*l

+12ßr40

+ffiz,21

+1175,!B

-sL2rl4

8,Sl 0,1
1151,66 5,6

HAUSHALTSBRUTTGINKOI'IEN. 2#,24 100 5705,52

82
79

,69
,75

1,4 71,95 0,9
lr4 7L,n 0,9

100 8058,82 100

1060,68
t§7,27

87ß434
88El

2911,14

2757,%

188,76

9,97
10,87
lo,2l

RSICHERIhE... 0,60
1, 13
1r 03
8,94

ßr8f3
7rß

120,07

-35,55

+1 1 ,54

-57,?9

+10,59

23,50
21,52
6,35
5 r76
7,59

tto,67
65,qt

100

69r7

10,3

3r9
0r5
0r5
0r3
0,2
0,4
0r6
1r3
0r{
2r8

0r5
o14
0rl
0rl
o12
0r8
1r4
0r4

3r3

FREIHILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEWERSICHERTÄß IO )
PRAEI{IEN FUER PRIVATE KRAIKEN- U. AJSAETZL. PFLEGEVERSICHERNß
PRAEI{IEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERTT\G 1 I ). . . . .
PRAEI.IIEN FUER SilSIIGE SCHADEIF t.nD LMALLVERSICHERT'\ß. . . . . . .
BE ITRAEGE AI.I ORGAI{ISATIü\EN OTiE ERIRBSZf,CK. . .
GELDSPEiDEN, UEBERTRAGTAßEN AÄI AIÜERE PRIVATE HAUSTIALTE t,hD

SO{STIGE AUSGABEN 12).....

VERAET\DERLN§ (+/-) DER VEfi}IOEGENS- IAD FIMI{ZKOITEN T3).,.....
BILU.hE (+) BAN. VEfu,tII\DERt.h§ (-) VO{ SACHVERT,IGGEN.

EILDIJIS (+) BUI. VERI{INOERUIS (-) VO! GELDVEM{EGEN.

KREDITRUECKZAHLUIS (+) BAN. KREDITAUFMTil'IE (-).

+18,5

+17r0

+10r 4

-8r9

1) URLAUBS-, I,IEITiMCHTSGELD, PRAEI,IIEN, TAAITIE},IEN, .EO(trH KEIN UEBERSTUNDEI\.IENTGELT. - 2) Z.B. ENTGELTE FUER HAUSüIALTSEUCHFUEHRTJIS,
GEFAELLIGKEITSLEISTUißEN U.ÄE. - 3) EIIü{AIS'IEN AUS VEm,lIETt,I\ß UND VERPACHTUIS, MIEII{RT D€R EI0ENTUEMERIlI&fitlLhß (VERRIiIGERT tFl
DIE AUSGAEEN FUER DEN IJNTERHALT VO! GRI'{DSTUECKEN tnD GEEAEUDEN) SO.IIE EIiNAiI€N AUS GELDVEfi}IO€GEN (OIVIDEI\DEN, ZINSEN ETC.). -
1I) UEBERTRAGIJÄEEN DER SOZIALVERSICHERTJiß U. D€R GEBIETSKERPERSCHAFTEN, EFFENTLICHE PENSIO\EN. - 5) I.ERKSPENSIü\EN /-RENTEN,
SIREIKUNTERSTUETA.hßEN, LAUFENDE UEBERTRAGI'ISEN AUS PRIVATER KRA'{KEN- IÄD SCHAO€IWERSICHERIÄß tÄD Vil AAD€REN PRIVATEN HAUSHAL-
TEN. - 6) EIIU{ALIGE UEBERTRAGTT\ßEN V(N tnITER 2OOO DI{.f EINZELFALL. - 7) EIINAHGN AUS D€I{ VERIGUF It'I HAUSHALT ERZEIJGTER MER
GEBRAITHTER I{AREN (2.B. PKU), EIIV.,IALIGE UND U{REGELHAESSIGE UEBERTRAGTJIGEN V(N 2OOO DtI IAD I.EHR.E EINZELFALL, ERSTATTT.T\ß IUER
GESCHAEFTLICHE AECKE, RUECKVERGUETI.hßEN AUF MRENIqEUFE (Z.B..FLASCHEI9FAAD), RUECKVERoUET$ß VGI ZIVIEL EEZAHLTEN ET\ERGIE-
KoSTEN, J€DrcH KEIttE EIIü{AIiGN AUS VERI,IIEGENSfiII\DERLnß LhD KREDITAUFMIfiE. - 8) EII\I|ALIGE thD WREGEL}.IAESSIGE UEBERTRAGThßEN V(I!
2000 0r,,1 U\D I,EHR .E EINZELFALL. - 9) üI\E AUSGABEN FUER VER!,I0EGENSBILDLnß $D KREoITTECKZAHLu\§. - 10) AUCH FREII{ILLIGE 8EI-
TRAEGE FUER PENSIOIS-, ALTERS- LlÄD STERBEKASSEN. - 11) XFz-HAFTPFLICHT-, I(ASKO-, INSASSEIWERSICHERIÄ$. - 12) GELDSIRAFENT SPIEL-
EINSAETZE, AUSGABEN FUER GESCHAEFTLICHE A{ECXE, PACHTEN FUER 6AERTEN. - 13) AUSOABEN FUER VEil{EGENSEILDI.hß LND KREDITRUECK-
zAHLtnG, ABZUEGLICH EIiü{AH€N AUS VERilOEGENST{I]OERiß U. KREDITAUFMTI,,|E, .EomH OnE !€RWERAEIüERUiE VoRHA DEIüN SACH- üD
6ELDVER'{OEGENS.

-13-



IIEUE LAEIDER IÄD BERLIN - OST

6 EIT$IAfIfN LT\D AIJSGAEEN .E HAUSTIALT I.hD MOIAT

2. VIERTELJAHR ISET

ART DER ]IACIT€I$Nß
I HAUS}IALTSTY?1 I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTIP3

I t},t I PROZENT I O}t I PR(PENT I OI,I I PROZENT

EIiNAHfN

DARI 'ITER:

EINKOIEN AUS
EI]$IATIfN AUS
EIIÜ{ATIGN AUS
EIT'{AII€N AUS
EItürlAtlGN AUS

ERI€RBSTAETI6(EIT. . . . . . . .
VERI{O€GEN...
LAUFETIOEN UEBERTRAGUMEN
EI]V{ALI6EN U. IJNREGELX. UEBERTRAGIJTSEN. .. . .. .
I'{TERVEtr{IETIJIS I.T{D AUS DEI.I VERI(AUF V. I{AREN.

65,08
168,50

2710,99
157,57
83,98

4r 09
18,62

8,22
19,49

3,27

77,78

49,87

24,8

18,9
5r9

126,29

207,81

20, l5
36,27
11,35
15, 16
16,02
38,87

73,71
55,05

1,22

6,72

44,47

7lß,23
369,79
507,03
593,80

181,11
lo2,L7

116,56
56r50
85r04
52,0L
77,52

19Sl,78

195,87

279,49

722,38
218,36

8'S
slr22

X
x
x
X
x

,4!|118

301
956
1164

70

11
58
31
l4
93

x
x
x
x
x 7r; 10

x
x
x
x
x

AUSGAEEN FUER OEN PRIVATEN VERERAIJCH..

DAVO{:

MHRI.ißS}IITTEL, GETRAENKE, TABAXI{AREN.

GETRAENKE, TABAI(MREN.,
IERZEHR Vil SPEISEN I.hI)

STAETTEN U. 4E........
öiiäüirKEir' iir' r<l riirGir;' öÄ3i:

BEKLEIDLI\ß, SCHUHE....

HERRENßERSEKLEIUNß.
OA,fNBEREEKLEIOU\ß. .
I(MSENBEREEKLEIilNß. .
I{AEOCHEN(tsEREEKLE IUNß.
SPORTEEXLEIil.Nß
|ERREIF, DAlftF u\D KIiDER!{AESCHE, SAET GLITSSEEKLEIDUIS. . .
STRT'f FI{AREN, KPFEEDECKTAßEN, BEKLE IIX'\ßSAJBEH(f,R LND
-sTtrFE, KURZ{AREi{..

SCHUHE
FREIO€ AEI\D€RIhGEN LnD REPARATUREN Alil BEKLEIDIhß Ul$

SCHUHEN, }TIETEN FUER EEKLEI[X$ß rJiD SCHU|E.........

R FUER

2ß7,% 100 3512,99 100 4349,22

51ß,93 19,9 23,9 976,55 22,5

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCIIE, F ISCHERäIJGNISSE. . . . .
I,IILCH, I.IILCHERZEIJGNISSE, EIER, SPEISEFEITE $D -OELE. .. .. .
OBST, (BSTERZEIJGNISSE..
IqRTTFELN, GETIJESE, I«RTtrFEL- UiID GEI.f,JESEERZEIJGNISSE. . . .
BROT üD AI\D€RE BACI(MREN......
AJCXER, STJESSMREN, I{AMGLAOE
A'\D€RE MHRNß${ITTEL. .

3r6
0r8
0r9

0r9
0'8

,29

'68,15

8S1,53

158, 15
95, 13
39,06
50,28
79,64
,46,56
65,35

179,08

113,32
65, 10
35,26
16r85
51, l4
26,24
29.87

105, 17

1
4
3
7
I
0
I
8

3r9

0r6
lr3
0r0
0r0
0rl
O'7

0r3
o17

0r1

12,0

517
lr0
7.2

1r0
o'7

4,5
217
1'l
l14
213
l'3
1,9
5,1

3r6

100

6,11

9r9

317
213
1'l
1'3
2r0
l12
1,8
4,6

4r5

0r5
l'4
0r3
0'5
0r5
1,3

4,
0,
I,
t,

7274, StSt

707,23

17,36
:t5,32

0r37
0,53

5r9

0
1

0r4
1'5

25,63
61,26
14,86
20,6q
27,00
54,55

15,98
53,83

,6
,0

430,25

1§l:l,63
40,80
59,19

4!1,66
33,21

0r3
0r4
0r5
1rl
0r4
1r6

0'0 7 r75 0,0

8?7,50 25,0 9q0,'t4 21,6HONU\ßS}IIETEN, EIURG IE. 684,49

1{0itÄßs!,TIETEN 521,94
Ei€R0IE. 162,55

T(EBEL, HAUSTIALTSGERAETE UT\D AMERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRIIE. 330,69

I.ItrBEL 156,26
27,92
33,01

ßrß
19,37

67{,30
203,20

79,2
5r8

15,6
5r0

297,75 8,5

725
2A
33

31 ,07
28,52

5
I
4

0

E

0r8

0r2

l12

0'6

1'8

0r2

1,3
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]€UE LAE]TXR üD BERLIN - OST

6 EI]V{A}ICN I'\D AUSGAEEN .-E HAUSHALT II\D t{ü{AT

2. VIERTELJAHR ISIT

ART D€R I{^CTI€ISTT\ß
I HAUSTTALTSTY?I I HAUS}IALTSTY?2 I IIAUS}IALTST\P3

I DT.I I PR@ENT I OI{ I PR(]ZANT I OI.t I PROZENT

GUETER FUER OIE GE$NDHEITS- IIO (GRPERPFLEGE

VERERATJCHSGUETER FUER DIE OE$NüIEITSPFLEGE. . . .
GEERAIJCHSOUETER FUER OIE GESLDIEITSPFLEGE. . .. . ......... . .
DIENSTLEISTII\ßEN V(N AERZTEN Il\D AIDEREN ICDIZINISCTIEN

FACHKRAEFTEN, FREITOE REPARATUREN AAI GEBRAI,CTISGUETERN
FUER OIE CESTIDTIEITSPFLEGE.... .

DIENSTLE I STTJMIEN DER KRANKET*IAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEII.f U. AE......

VERBRAI.ICHSGUETER FUER OIE KGRPERPFLEGE.....
GEERAIJCHSGUETER FUER DIE KGRPERPFLEGE.
DIENSTLEISTLNßEN FUER OIE KGRPERFLEGE, FRE}OE REPARA-

TUREN A^I GEERAUCTISGUETEtr'I FUER DIE KGRPERPFLEGE.........

GUETER FUER VERKEHR $D MCIIRICHTEI{JEBEM{ITTLI'iß. . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE I.TID FAHRRAED€R
GEBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIJGE I'\D FAHRRAEO€R
KRAFTSITFE...
VERSRATJCHSGUETER FUER KRAFTFATIRZEI.,GE tl\D FAHRRAEOER.......
FRE]OE REPARATUREN AIII KRAFTFA}IRZETJGEN LND FAHRRAEDERN,

AI\D€RE DIENSTLEISThGEN FUER ffiAFTFAHRZELEE t'\D FAHR-
RAEO€R..

FRETO€ VERKEHRSLE I STII\ßEN ( ONE PAUSCHALRE ISET{ ) .
MCHRICHTEIJEBE R}lI TTLtnß.

GUETER FUER gILDt'\ß, I'TTERHALTLNß, FREIZEIT......

GUETER FUER DIE PERSENLICHE AUSSTATThE, DIENSTLEISTNßEN
OES BEHEREERGI.hGSGEI€RBES SüIE GUETER SCNSTIGER ART. . . . . .

GUETER FUER OIE PERSGNLICHE AUSSTATTLNG
BEGRAEEIIISARTIKEL. . .. ..
DIENSTLE I STII\GEN O€S BEHEREERGIAßSGEERAES
PAUSCHALREISEN
D I ENSTLE I STLNEEN DER KRED I T INST I TUIE t'\D \iERSICIIER$ßEN. . .
OIENSTLEISTLNGEil II\D FR€IDE REPARATUREN SOSIIGER ART. . . . .

l59,lE 5,8 106,!13 3,0 158,16 3,6

118,13
17,51

1,7 13,36 0,e 19,91 0,5
0,6 7,14 0,2 9159 0r2

ßrß

7,21
22,90
1,44

32,82

22r00

0,qg

20,77

688,37

e€r22

374r21

35,51
66,47
44rß
14r 41
6s; 17
74,44
56,!ts
L4,70

2,90

188,37
&)0,53

119,94
109,97
!86,9{l

0r6

0r0

0r6

l9r6

10,7

119
1r3

,82
r72
,&l

ßrß

979,53

535,55

lrl
013
0r8
0r1

l12

4i2r94 l'0
1 0

I
0

0
2
1

7

,2
,9
,6

51
2

40,00 l,l
2rß o,l

0

538,S1 19,5

13,62
200,20

*1r79
7t2,71
llsl,3{

o;{
0'l

0r ll

0rl
18,5a

11r55

3,5 1631116 3,8

22,5

11 ,0
0rll
2rl
0r0

2
I
2

8
2
I

3011,62
lor7l
56,!E
0,87

78,52
32,50
56r&l

1911, l1 7r0

0r5
O'7
lt4
0r3
0ro
l17
lr9
0r4

0r1

194,04 7,0 121,1§'

10,87 0,{ 19,07
1,58 0,1 o,5o

71,88 2,6 51,56
s,60 3,5 20,63
6,11 0,2 11,27
8,00 0,3 8152

312,88
20,78

lflt,ß
1.87

120,57
2l r59

8r9
0r6
4rl
0r1

3r4
0r6
lr9

20r§
l7ll,5l

l 166

l!§,77
37.?4
6§1,841

4i2l,03

12,3
0r5
11,0

3
0
1

o;o

9r7

lll,57
18,&l
slr85
7r60
0r63

ßrß
53,00
ll, l5

2,18

FEtr{S€HEI{PFATSS-, Rt \DFt {KEi?FAISS-, PHo{O-, FoTG tl\D
(IN6ERAETE..

AIO€RE OEBRAIJCHS€UETER F. BILDI.hE, II{TERHALTI.hß, FREIZEIT.
BUECHER. ZEITI,\EEN. ZEITSCHRIFTEN.
VERERAIJCTISGUETER FÜER BILOU\ß, WTERHALTLNi, FRE IZEIT. . . . .
IJNTERRICHTSLE ISTLNEEN. . . .
DIENSTLE I STII\ßEN FUER BILU,Nß, UTITERHALTLNE, FRE IZE IT. . . . .
PFTAZEN, GUETER FUER DIE GARTEIgFLEGE........
TIERE. GUETER FUER DIE TIERTIALNNß.
FREiOE INSTALLAT I tI\EN I.hD REPARATUREN AI{ GEBRAUCHSGUETEM{

FUER B ILOLT\ß, IIiITERIIALTI.hG, FRE IZE IT. . .

0r6
0rl
lr5
019
0r3
0r3

I
I
I
0
1
1
1

40

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

4i2,72
72176
ßrl7
16,06
68,90
81,73
68, l9

lro

lr9
2tl
1r6

5
0
I
6
3
2

0
0
I
0
0
0

?5't*)
5,21

66,70
ixlrs
12rfB
13,32

lo€n,29
1375,&t

152,118
128,60
691,79

AUSGABEN (OIIE PRIVATER VERBRAItrH)

DARI'{TER:

STEUEil{.
BE I TRAEGE AJR SOZ IALVERSICHE M.Nre, ARBE I TSF(IRDEflNß
PRAEI.IIEN t.hD BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERTAßEN LND

PENSIO{Sl(ASSEN
BE ITRAEGE, GELDSPEI\DEN U\D SOiISTIGE UEBERTRAGI,hßEN
TILGUß t.ND VERZINSUNß V(N KREDIIEN.
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IIEUE LAENDER I.IND BERLIN - OST

7 AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRArcH JE HAUSHALT UND T(NAT l,tACH VER.IENDUIIGSZ,{ECK

SO{IE t\lACH DAUERHAFTIGKEIT I.hIO IfRT DER GUETER

2. VIERTELJAHR 1S97

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I_-----------
I DI{ I PROZENT I DT.{ I PROZENT I DI'I I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERSRAUCH.

MHRTJISSIIITTEL, GETRAENKE, TABA$,.IAREN. .

MHRLJNßSHITTEL 21,...,.
oAV(I{!

TIERISCHEN URSPRIJI\ES 3 ). .
PFLAAIZLICHEN URSPRUI€S 2)

GETRAENKE.
TAEANTAREN.
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN I(AI{TINEN,GASTSTAETTEN U

2757,%

r\lACH VERT.IENDUI!6 SZ.IEC K

5118,93

388,77

172,85

.AE

100 3512,93 100 4349,22

195,91
94,20
10,97
74,99

19rg

13,4

83S,53

534,15

23,9

75,2

7,0

976,55

580,91

254,12

279,49
123,05

u|,03
38,58
s,7s

76,23
48,17
26,ß
68, 19
18,54

163, 116

100

2?,5

13,4

9,7

BEKLEIUÄß,
$EREEKLE
SO{STIGE
SCHUHE. . .

.IDU|S..,..,
BEKLEID$ß.

6r3
7rl
3,4
0,4
2r7

I
0
I
8

3
2
1
0

2
I
3

3
0
?

5r7
1,0
1,2
1r0
017
1,8

5,8
2,4
1,3
0'9
!12

19
11

2
0
1
1
1
2

5
0
1
0
7
4
2
1

,1
,1
,4
,2o

244,3q
249,82
153,23
25,85

726,29

877,50
674,30
203,?O

207,87
83,21
68,8!l
55,72

8,3
4r4
0,7
3,6

5,
2,
2,
1,

326
174
?5

195

91 ,64
64,80

,8
,5
,0
,6
,5

q
8
I
5

5
7
4
0
4

o
2
2
1

79
49
29
87

,JONUTßSüIETEN. ETERGIE (OH\E KRAFTSTOFFE).,...
HüI\IN§$.IIETEN ( AIJCTI I.IIETI{ERT D. E IGENIUEI'4€RI.IOTINUIIG U. AE. ) 4 )

23
55
g7
70

4S
94
55

53
52
04

107
55
30
20

684
521
762

87
2

64

24,8
18,9

330,69 72,0

1s6,26
27,92
33,01
26,q8
19,37
q9,87

194,11

132,07
8 r?7

58,54

25,0
lg,2
5r8

3,8

940,74
722,34
2 18,36

132,6s
19,95
60,12

430,25

193,63
40,80
59, 19
43,66
33t27
57,22

I
4
0
6

,2
,7

0
1

8'5

3,6
0,8
0r9
0,9
0,8
1,3

3,0
0r6
0,5
112
0r6

19,6
8,9
4rl
0r1
215
1,5
0,6
1,9

0,1
0,7
1,3
0,7
1r6
0r4

21,6
16,6
5,0

3r0
0r5
7,4

9r9

4r5
0,9
1,S
1,0
0,8
!12

3,6
0r7
1,0
1,3
0,7

t..trBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTIG.."
DARI.r{TER:

I.I(EEEL 5).
BOENSELAEGE, HE II,ITEXTIL IEN, HAUSHALTS'.IAE SCIE...' . .

IIEIZ- I,hD KMHGERAETE, A'!D. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE. . . . . . . .

GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG ...
VERBRAT,CIISGUETER FUER OIE HAUSIIALTSFUEHRUIS 6)......
TAPETEN, AIISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AI.I DER IIOHNUNIG.....

GUETER FUER OIE GESTT\DHEITS- UND KOERPERPFLEGE...,,,.. '
GUETER FUER DIE GE$NDHEITSPFLEGE..
OIENSTL.V. AERZTEN, KRAI{KENHAEUSERN U.AE. F. D.6ESUNOHEIT
GUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE...,.
DIENSTLEISTI'\EEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

SPFLEGE

EI€RGIE.
DARIIITER:

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIZoEL......,
ZENTRALHE IZTJI\ß , !{AR}UASSER LhD FERMAERI'IE.. . ....

oUETER FUER VERKEHR LND MCHRICHTEMJEBEfu{ITILIJI{G
KRAFTFAHRZEIJGE UND FAHRRAEOER

GUETER FUER BILDUIS, I$ITERHALTUM, FREIZEIT, . .

28,42
44,q7

297,75

125,29
28,68
33, 15
31 ,07

37q,27

33,12
2,40

23,01
44,23
23,09
58,38
74,70

121,59

8,07
9,02

61,55
20,53

l0 r7

0,9

158, 16
29,50
qq,76
54,61
29,29

1 06,33
20,50
?2,63
42,43
20,77

159, 116

65,65
36,66
24,3q
32,82

s79,53
535,5s
174,6 1

l r65
97,38
62,77
37,74
69,84

37
88
46
87
69
56
59
22

688
312
744

1
88
52
2l
56

538,99
304,62
56,9s
0,87

47,q\
§,82
32,50
56,83

22,5
72,3
4,0
0,0
2,2
1,4
0,9
1'6

73,2
19,6
17,5
2r2

11,4

OARt.lNTER!
FERiISEH-, RUDFUNK- I.hD PHNOGERAETE 10)
FOT(F I.r{D KINMERAETE 10}.....
SPORT- I.hD CA}IPITSARTIKEL
BUECHER, ZEITUISEN, ZEITSCHRIFTEN....,.,
BESUCH VO{ TIIEATER-, KIN(F, SPORTVERAI{ST
PFT.AT{UN, GUETER FUER DIE GARTENPFLECE..
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI\ß......

7,0

0'512,89
1,69

0,9
0r1

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUiIG UNO SilST. ART, REISEN.....,..
DARI.INTER:

UHREN, Sclt{tCK 11),....
DIENSTLE I STIJI$EN DES BEiiRBähöUNä§öiI:Iiääi i. iä 1 : : : .
PAUSCH^LREISEN

2,42
'ALTUfIGEN U.AE

39,85
6,38

53,00
11,16 0r4

194,04

5,83
3r92

71 ,88
95,60

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND 
'.IERT 

DER GUETER

933,70 33,9

ß7,75 9,7

7,0

012
0'1
2,6
3r5

3r8

0,3
0r3
1r5
0r9

0
0
1
0
1

s0,
1,1
0,6
1r6
0r{

3r5

0 )2 11,69
,3 11,22

1r8
0r6

70
95

66
39

VERBRAUCHSGUETER..........
GEBRAUCHSGUETER VcN üITTLEiER' tiääNiöÄüäi. UNO;öiä

BEGRENZTEI,I I€RT....
LA'SLEBIGE, HrcHL€RTIGE GEBRArcHSGUETER.....,.....
I.IOII{JISS- I.ND GARAGET\HIETEN. . ., .
REPARATUREN.
SO{STIOE OIENSTLEISTmßEN. . .

1354,8s

4116,58
5?4,63
707,91
a2,73

396,88

38,6 1571,73 35,1

5L7,43 18,8
553,116 ?0,7

12 r7
14rg
20 rz
2r3

11 r3

575,04
852, 18
760,20
94,32

495,74
81;3s

404,25
219

tq,7

1) D€R EEGRIFF 'GUETER' IN DEN TEXTBEZEICHNUISEN FASST IHAREN UND DIENSTLEISTIJTSENI ZUSAI'i{EN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERiCHTE.
3) O.ilE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. }IEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. YßTRATZEN. - 6) Z.B. I,,IASCH- UND PUTA.4ITTEL. - 7I Z,A, FRISEUR.
8) EINSCHL. A'ÜIAEII6EFN, REIFEN, }IOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, CARA EIÜ4IEIEI P4EKGEqUEIREN, I.IAGEI{,.IAESCHE. -
10) EINSCHL. ZUBEHOER ÜID ERSAIZTEILEN. - T1) EINSCHL. ANDERER GOLD- UND SILBERSCHMIEDEMREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
Tthß IN IiOTELS, PENSIO\EN, FERIEM0tf.lthlGEN, CA|'IPINGPLATZGEBUEHREN.
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NEUE LAENDER UI\ID BERTIN - OST

8 AUFI,,IEI\DU]SEN FUER MHRUISSI.TITTEL, GETRAENKE UI\D TABAXMREN

JE HAUSHALT UND H(NAT MCH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 19§}7

ART OER I\IACIT,{EISIJIS
I HAUSTIALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTIP3
I-------------
IMETSEI)I DI.I II,tErcET)I DI{ II{EI\6E1)I DT.I

I\IAHRIJIS SIII TTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGE SAI'IT

MHRUIIGSI.IITTEL 2 )

MHRUIIGSI,IITTEL T IERI SCHEN URSPRI'\ES.

FLEISCH, FRISCH, 6EFR0REN.........

RIIIDFLEISCH...
I(ALBFLE I SCH.
SCHI.EIIIEFLEISCH ( AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- t l\D ZIEGEMLEISCH.
6EFLUE6EL

FLEISCTI.IAREN.. . . . ..
I{JRST I.hD I.IJRSTI.IAREN. ...
SCHINKEN, SPECK, RATJCH-,
I,,IIJRSTKO!SERVEN
FLEISCHKO.ISERVEN........
A'\D€RE F LE I SCHERZEUCNI SSE.

FISCHE $IO -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (ArcH LEBEAIO)....

FI SCHI.IAREN.

I
4m

15
858

37
990
507
364
198

I 727

66

7 854

5118, 93

:t68,77

172,ß

40, 43

5,49
0,31

18,28
0,43
8,42
5,52

1!8,91

6,56

4r7l
1,85

:8,26

30,22

:
1 409

116

2ß

839,53

534, 16

244,34

57,66

5,09

90,40

64,20
16,33
2,03
0 r77
7 r07

2,80

7rß
3,77

3,52

43,116

14,68
2r53
2,?4

t2,30
11,22

27,82

21,8
5, 15
0r78

5,18

5, 16
0,02

9,1ß

o,ß

m,82

8,94

7rß
1,61

39rG

33,60

9,90
3,90
4,61
I,90
7,27
0,76
7 r47
3,8S1

5,116

1 r88
3,31
0, l5
0,12

50,28

5,63
4,81

17 13

orö

:
1 4rß

44

2 rl59

722

975,55

580,91

254,12

56,78

93,30

66,88
16,51
2,00
0,70
7,31

2,91

8,12

3,97

4,15

{16,14

15,44
2rl7
2,73

14, rNl
17,32

31,33

5,27

5,24
0,03

9,S
0,29

32ß,79

I, 16

7,53
I,63

1ß,55

40,61

11,68
4,ff|
5,53

5,95

2,25

4n
t2

stl
5

207
183
373
239

1,86
2,ll

2

I
1

4,61
0, l1

31,58
0,20
7,60
8,65
1 ,41
2)61

38§t
7

3 067
15

1 171
I 011

265
247

7 655

5 5ll
gs8
ß4

§t3
797

274

0,18
29,83
0,06
8,06
9,93
1 ,94
2,57

I.IILCH

TRINXI{ILCH (LITER)..
Kü\DENSI{ILCH (EINSCHL. IIILCHPULVER)

TIEFGEFROREI€S (BST....
AIOERES VERAREEITETES 08ST...........

IqRTOFFELN, GEI'IJES€, I(ART()FFEL- LND GEMUE

4 918 58,83 7 6110

40,25
12,00

7 r700rs
3,92

4,49

9,56

5,34

4,22

24,84

8,40
3,116
2rß
7,8
2r%

27,n
13,87
5,20
2r79

5,01

4,9§l
0,01

8,02

0,40

9r7

orÖ

15,5

o,öSATüU (LITER).

KER'{(BST.

3 {91
*r0
2€;1
112
786

279

354
756
277
137
{160

418

FISCHKIT{SERVEN, ......
AADERE F I SCHERZEUE{I SSE, KREES-

t.hD }EICHTIERE

JMHURT, BUTTEil{I1CH.....
SilST IGE I.IILCHERzE UGNI SSE

|(AESE....

HART-, SCTilITT-, l€ICn-, SCII{ELZIGESE.
FRISCHKAESE U.-aJBEREITr.hß ( Urf\E QUARKSTTESSSPEISEN).. . ..
SAUEffiILCHI(AESE

I
1

167
2t7

73

2
I

ozt
1911
90

2
I

2§
:87
270

70
s§
67

EIER...

FRISCH (STUECK)
BEARBEITET. . ...

BUTTER ( EINSCHL. I'IILCHHALBFETT UD EUTTERSCTT{ALZ). .,, .. ..
SPEISEFETTE üD -OELE TIERISCHEN URSPRIißS.

MHRNßSilITTEL PFLÄ'IZLICHEN URSPRI.hßS.

SPEISEFETTE I,hD -OELE PFLA'{ZLICHEN URSPRNßS.

I,IARGARIAIE. .
A^DERE SPEI SEFETTE tÄD -oELE PFLÄTIIZLICHEN URSPRUßS. . . . .

MST üD -ERZEI,6NISSE ( OilE GETRAENKE LND I,ßMGLADE ). .. . . .

FRISCHßST.

24
5
0

2
1
1
8
4

STEINOBST. . . . . . .
BEEREN..
If INTRAUBEN.....

SCHALEN-, TR(rcKEN-, TIEFKUEHLBST t.nD BSTKü{SEFYEN.

KENMST

llll0

??7
709

§i
577
224
2443

18
80
7A
l4
s,6
1ß
32
57

1 413

!184
I 327

420
2 787 3

5,03

1,6!

''q:l,74
,05
,65
,64

115

16
09

50

74
05

3
0
0

19
20
03

115,85

6,49
2r§KARTffiFE

I(ARTtrFE
LN, FRISCH.
LERZEIJGNI SSE.

SEERäIJGNISSE. . . .

1) SüIEIT IN DER VORSPALTE NICHT A!\DERS ATSEGEBEN IN CRA,.i,{. - 2) EINSCIIL. FERTIoGERICHTE
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NEUE LAENDER UNO BERLIN - OST

8 AUFI"IENDUTSEN FUER MHRIJTSSI{ITTEL, GETRAENKE UND TABAKI"IAREN

JE HAUSHALT UNO M(NAT r\lACH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1997

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ART O€R I\IACHI{EISIJIS
t,tEtSE 1) I DI.l I I{ENGE 1) I DI'I I I'{EI{GE 1) I Dü

FRISCHGEruESE

I.EISSK&IL.
sNsT. KUH1.......
K(PFSALAT....,....
SÜ{ST. BLATT- I.hIO STEISELGEMUESE
TO{ATEN.
GURKEN..
S0ilST. FRUCHTGEI{UE
ZIIEBELGEruESE. . . .
HUELSEI§RUECHTE. . .
SPEISEI{OEHREN UND KAROTTEN,., .

so{sr. 6EruES8.....

TIEFGEFRORENES GEITJESE, GEI'IJESEKO{SERVEN U. AE

AID€RE GEruESEERZEUGNISSE ( Olfr,lE GEI{UESESAEFTE ). . . .' . . . . .

BROT- tAD AADER€ BACXMREN......

BROT- IAD BACXMREN AUS BROTTEIG.

EROT (EINSCHL. KMECKEBROT)...
KLEIISEBAECK AUS BROTTEIG.....
SüST, BACI(MREN AUS BROTTE16.

FEII€ BACKMREN (FRISCH $D TIEFGEFROREN).... ".......
DAUERSACIO{AREN.

AJCKER, SUESST{AREN, I'IAS,IELADE

634
264

25ö

I 41ä
1 341

622
l0

7lL

0r8
72,1
1,5
0,5

28,97

I ,51
0,31
0,56
1,11

11,17
4,67
2r74
1,83
7 r17
0,04
1 ,06
2 17l

8,81

1r74
7,07

0,20

51 ,14

30,33

t,t2
0,07
1,54
2,97

10,47

?,5t
7,S6

0,t7

79,64

118,53

27,78
20,31
0,44

19,99

11,11

46,56

2
1

,82
,09

14,34
10,73
72,73

1 ,01
2,55
1,89

29,55

0,49
0,90
0, 41
2,82
5, 19
1 ,49
0,31
0, 19

16,76

35,80

1,93
33,87

153,23

84,36

29, 19

25,85

25,62
0, 18
0,05

126,29

35,66

L,57

10,82

2,61
8tzl
0,23

85,04

51, 17

29,56
21,75
0,45

2l,lq
72,73

52,01

s68
289

2sä

93ä
571

62i
lo

002

2
22

{1
31
76
16
67
39
33
116

1
0
0
I
4
5
5
3

0,23
0,88
1,33
6,34
8, 13
5, 11
4,46
1,35
0,05
t,a2
3,40

511
195

zsi

41ö
999

6ei
l8

729

10 042
3 014

18,118
11,56
0,29

499
,t:

6 10 245
3 176

A'CKER (RUEBEN- I.hID RftIRZI.ICKER).,.....
I«KA(ERZEI,GNISSE ( ONE SCHOKOLADE ). . . .
SCIIOKOLAOEN I,.hIO SCHOKOLADET€RzEUGNISSE
A'CKERI{AREN (OT{IE IqADIERTE FRUECHTE).
SPEISEEIS..

1 568

247rrl

6St)
192

48ö

303
0r1

3,21
0,33
9,81
3, {3
4r 49
t,82
2 r77
0 r42
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Laufende Wirtsc haftsrechnun gen ausgewählter privater H aushalte

Zeitreihensegmente in STATIS-BUND

Aufbau wie Tabellen der Fachserie 15, Reihe 1

Tabellen0berschrift

Früheres Bundesgebiet - Angaben ab 1986

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privaler Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen,

Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben fOr den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,

Art der Nachweisung

Ausgaben for den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach VeMendungszweck

und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Wert der Goter

Aufwendungen for Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen

und GOterarten

Aufwendungen ftlr Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen

und Goterarlen

Neue Länder und Berlan-Ost - Angaben ab 1991

Wirtschattsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen,

Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben l0r den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen

Art der Nachweisung

Ausgaben for den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach VeMendungszweck

und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Wert der Güter

Aufwendungen f0r Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen

und Goterarten

Aufwendungen ftlr Nahrungsmitlel, Getränke und Tabal$aren (Mengen) nach Haushaltstypen

und Goterarten

monatlich

iährlich

monatlich

iährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich

!ährlich

monatlich
jährlich

Segment

2872
2873

2874
2875

2876
2877

2878

2879

2880

2881

3534

3535

3536

3537

3538

3539

3540

3541

3542
3543

Periodizität der

Angaben

-19-



Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen
gibt Aufschluß über die Zusammensetzung der Ein-
nahmen und Ausgaben bei privaten Haushalten.
Aufgrund der unterschiedlichen wiftschaftlichen und
sozialen Verhältnisse zwischen dem früheren Bun-
desgebiet einschl. Berlin-West und den neuen Bun-
desländern einschl. Berlin-Ost werden die Ergebnis-
se getrennt für die beiden Erhebungsgebiete nach-
gewiesen und zwar für jeweils drei ausgewählte
definitorisch möglichst ähnlich abgegrenäe Haus-
halts§pen:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
empfängern.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit mittlerem Einkommen.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmem mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Oie Viefteljahresbeichte über die Budgets der 3
Haushalts§pen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Venarendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen.
Femer werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefem Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -venrendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen
der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und

Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen riverden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe I 988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (EVS

1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutzgärten

Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-
vaten Haushalten mit vermögenswirksa-
men Leistungen.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe I 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermtigensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
sowie Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater
Haushalte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung

Sonderheft 1: Private Haushalte mit Garten

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
HaushaltE, Ausgabe 1 983

STANSNSCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEIT/IANN-RING I 1
O5l89WESBADEN

Veröffentlicfrungen und Prospekte sind durch den
Verlag MEZLER-POESCHEL, Valagsauslieferung:
SFG-Senticecenter Fachverlage GmbH, Postfach 434iI,
7 27 7 4 Reullingen, ehätlich.
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